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Änderung der Dienstanweisung über Stundung, Niederschlagung und Erlass 
von Geldforderungen des Kreises Recklinghausen 
 
 
Darstellung des Sachverhaltes: 
 
Die Dienstanweisung über Stundung, Niederschlagung und Erlass von Geldforderun-
gen des Kreises Recklinghausen wird neu gefasst und konkretisiert die verwaltungs-
internen Regelungen zur Stundung, Niederschlagung und zum Erlass von Geldforde-
rungen. Grundlage sind insbesondere die Regelungen der Kommunalhaushaltsverord-
nung Nordrhein-Westfalen (KomHVO NRW), der Abgabenordnung (AO), des Kommu-
nalabgabengesetzes Nordrhein-Westfalen (KAG NRW) sowie die sonstigen einschlä-
gigen bundes- und landesrechtlichen Vorschriften in der jeweils geltenden Fassung. 
 
Die bisherige Dienstanweisung stammt aus dem Jahr 2014. Seitdem haben sich so-
wohl die rechtlichen Rahmenbedingungen als auch die organisatorischen Abläufe in-
nerhalb der Kreisverwaltung weiterentwickelt. Die Überarbeitung dient daher der An-
passung an die aktuelle Rechtslage, der Aktualisierung der Zuständigkeiten und der 
Vereinheitlichung der Bearbeitungsprozesse. 
 
Ein wesentlicher Bestandteil der Neufassung ist die Neuausrichtung der Aufgaben-
wahrnehmung. Die Bearbeitung von Stundungen, Niederschlagungen und Erlassent-
scheidungen wird künftig zentral im Fachdienst 21 - Kreiskasse, Ressort 21.2 - Voll-
streckung, wahrgenommen. Die Verantwortung der Fachdienste für die Entstehung, 
die sachliche Begründung und die inhaltliche Richtigkeit der Forderungen bleibt hier-
von unberührt. 
 
Darüber hinaus wurden die internen Entscheidungsbefugnisse und Wertgrenzen über-
prüft und angepasst. Insbesondere werden die Zuständigkeiten und Unterzeichnungen 
für Stundungen, Niederschlagungen und Erlasse künftig einheitlich geregelt. Die Wert-
grenzen bei der unbefristeten Niederschlagung wurden an die praktischen Erforder-
nisse der Forderungsbearbeitung angepasst, insbesondere bei Kleinbeträgen, Forde-
rungen in Insolvenzverfahren sowie bereits befristet niedergeschlagenen Forderun-
gen. 



 
Ziel der neuen Dienstanweisung ist es, die Verfahren einheitlicher, effizienter und 
nachvollziehbarer zu gestalten. Durch die zentrale Bearbeitung sollen gleichgelagerte 
Sachverhalte einheitlich beurteilt, Abstimmungsaufwände reduziert und die fachliche 
Bewertung der wirtschaftlichen Verhältnisse gebündelt werden. 
 
Die nun überarbeitete Dienstanweisung enthält die für den Kreis Recklinghausen not-
wendigen näheren und ergänzenden Vorschriften zur Stundung, Niederschlagung und 
zum Erlass von Geldforderungen. Sie wird dem Kreistag hiermit zur Kenntnisnahme 
vorgelegt. 
 
 
 


